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H elga R usswurm - 70 Jahre
Daß uns vom Kreis Quedlinburg am Nordrand des Harzes eine Fülle mykofloristischer Daten 

vorliegen, ist vor allem H elga R usswurm zu danken. Nicht nur, daß sie selbst in über drei 
Jahrzehnten ihre Funde gewissenhaft protokollierte, sie sorgte auch dafür, daß die Karteien und 
Fundlisten von vor ihr im Gebiet Tätiger, wie G ertrud Cordes und W aldemar Kasten,

erhalten blieben und floristisch auswertbar sind.
Am 16. November 1994 feierte H elga R usswurm ihren 

70. Geburtstag. Geboren in Gablonz, waren infolge der 
Aussiedlung im 2. W eltkrieg unterbrochenes 
Landwirtschaftsstudium, Tätigkeit als landwirtschaftliche 
Berufsschullehrerin und Fachschullehrkraft, später Tätig
keit am Institut für Züchtungsforschung in Quedlinburg 
Stationen ihrer beruflichen Tätigkeit.

Trotz Doppelbelastung durch Beruf und Familie, H elga 
R usswurm zog vier Kinder groß, fand sie immer wieder 
Zeit für ihr Hobby Pilzkunde: 1971 Pilzberaterin, 1983 
Kreisbeauftragte für Pilzaufklärung, seit 1972 Daueraus
stellungen auf dem Zeltplatz Bremer Teich bei Gernrode, 
Leitung von VHS-Lehrgängen über Pilze, aus deren inter
essiertesten Teilnehmern 1988 eine Fachgruppe Mykolo
gie entstand, die H elga R usswurm bis heute leitet. Seit 

dieser Zeit ist sie auch im Bezirksfachausschuß Mykologie, dem heutigen Landesfachausschuß 
Mykologie Sachsen-Anhalt im Naturschutzbund Deutschland, tätig.

Die von ihr geführte Fundkartei vom Kreis Quedlinburg enthält etwa 1200 Arten mit 
ökologischen Angaben, ergänzt durch eine DIA-Sammlung. Besonders in den letzten Jahren 
konnte sie eine Reihe für das Gebiet seltener Arten feststellen, wie die zwei Stachelbartarten 
Hericium coralloides und Hericium erinaceus, den Nadelholzröhrling, Pulveroboletus lignicola, 
den Orange Ritterling, Tricholoma aurantium, den Rotgenatterten Hautkopf, Dermocybe 
phoenicea, und den Kleinen Scheibenbovist, Disciseda candida.

Wir wünschen der Jubilarin weiterhin mykologische Neugier und uns von interessanten 
Funden auch einmal eine Publikation in dieser Zeitschrift.

U do R ichter, Merseburg



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Boletus - Pilzkundliche Zeitschrift

Jahr/Year: 1995

Band/Volume: 19

Autor(en)/Author(s): Richter Udo

Artikel/Article: Helga Russwurm - 70 Jahre 18

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21148
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=68768
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=495492

